
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 7 (1891)

Heft: 23

Rubrik: Submissions-Anzeiger

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


268 glluflrtrte fihnttijertlthe gnnbrnerfter-geltung

brannten Waffe Eommen gur Hnmenbung 22 £p. auf 22 £p.
2;alE, 4 $p. ßpEormagnefium, 44 ÏP. geuerflein (ca(cinirt)
unb 1 £p. SponerbeEaliafaun. Sie Waffe eignet fid) gum
gormen non Drnamenten unb Mergterungen, fie ift potitur«
fäbig unb fann bemalt roerben. (Moniteur de la cera-
mique et de la verrerie 1891 <8. 90 burcp 6pemiE.»Ztg.
jRepert. 171.)

tBerner .ffoljpreife. 23ucpenpolg per 3 <Ster 52 bis
53 gr., Shinnenpolg 35 bis 36 gr.

§oiäprcife. S3et ben tu lepter SBocpe im 9tegierung§=
PegirEe non écproaPett unb fReuburg ooHpgenen ftaatficpen

§oiperfäufer. fteKten fiep bie SDurcpfcpnittSpretfe für: @icpen=

ftammpolg 1. «Waffe 75 WÏ. 60 Sßf., 2. SH. 54 Wf. 40 Sßf.,

3. fit- 37 WE. - fßf., 4, tl. 26 Wf. 80 5ßf., 5. fllaffe
24 WE. — ; SSudjenftammpoîg 1. St. 22 WE. — Sßf., 2. St.
18 Wf. 20 spf., 3. fif. 15 Wf. — Sßf.; gichtenftammpolg
1. JM. 16 WE. 40 5ßf., 2. fil. 14 WE. 70 Sßf., 3. «Waffe

12 Wf. 60 5ßf.; 4. Staffe 12 WE. 60 Sßf.; Sirfenftamm»
bolg - Wf. - Sßf.

fragen.
149. SelcheS ÖJefdiaft liefert ift gröberen Partien gut ge»

trocfneteS ober gebäntpfteS öaufafjoig gugefdinitten unb genau auf
®icfe gebobeit, in uerfcpiebenett ®icfen uott 10—17 Willimeter?
9eptere ®ide uteift 93ud)enf>oEg.

150. Ser liefert Zimmeröfen, weidie mit beigem Staffer unb
®ampfapparat gebteigt werben itnb bie and) auf Sunfd) Sieben»

räume {feigen
151. So fautt mau guten Staplbrapt erhalten
152. So fann matt gute Stimmen für Ijjjinbparfeu ertfatten
153. Ser liefert biirre, faubere Söretter uott 2inben» ober

Mappelpolg, 7 Willimeter biet?
154. Ser liefert Mornifter=Mrettli oou Sinben« ober Moppel»

polg uad) Waft?
155. Ser liefert Staftljpringfebern, ®urd)nteffer girfa 6—7

Zentimeter, mit 1 Mferbefraft fdjwad) gufammengiepbar?
156. SeldjeS §olg eignet fidt am beften als 33Iinb6otg pnt

gourniren? ®rop gweimaligem gourniren auf ber Oberfiütfje
ntadie id) both bie Memerfung, baft fid) bie Qabre Dom tannenett
Mlinbpolg balbigft geigen, obfdfon baS Mannenpolg fdjött trotten
war. (Sine erfahrene facf)tnännifd)e Antwort wäre fepr erwiinfd)t.

157. Ser liefert bie beften, aber aud) bie praftifd)fien g-oitr»
nirböefe unb g-ountirgulagen? SelcpeS tpolg eignet fidi am beften

31t gouritirguiagen? Särett uiefleicpt Zifen» ober Z'nfgulagen
beffer ober pätten biefe gewiffe Diacptpeile?

158. Ser liefert bie beften unb praftifdfften ©ehrlaben für
Schreiner, ©lafer u. f. w.

159. Sann »ietleicpt Semanb SluSfunft geben, wie fid) ber

Moftparbt'fdje §olgf iiiler bewährt? ®af) Merfäufer benfclbett ettt»

pfeplen, ift felbftuerftänblicp; ob aber bie S'onfumenten, bie ihn
wertuenöen ntüffen?

160. Ser tonnte SluSfunft geben, welcpeS Wittel ober SSer»

fahren man ohne grofte Soften anwenben niufj, um ein auf feudi«
tem Moben )teu 31t erfteflenbeS Wöbelmagagin uor ff-eudjtigteit unb
Scpmammbilbuttg 311 fd)üpen?

161. Sie werbett weifte Salffledett an Zementplatten in einem

Sbrribor auSgewafcpen? Wit bloftem Saffer gept eS nicht, weil
ileinöl bent weiften Salt beigemifd)t würbe.

162. Ser liefert mir am billigften Sdiiefent unb uergintte
Sdjiefernpafett?

163. Ser liefert eiferne 9îabfpeicf)engapfhobel mit ©arantie
unb 311 welchem ißreig?

164. So fann man Wither mit Zeichnungen für Sagen»
bauer begießen unb 31t ioeld)ent fßreiS?

fUitttfortcu.
Stuf grage 147. Weffingröhren in allen ®imenfionen, oou

ben fleinften bis 311 ben gröftten, liefert 9. Z. Zouruoifier in SSiel.

Stuf grage 149. Siinfd)e mit grageftetler in Sorrefpottbeng
gu treten. Wartin Slntolb, öotgpanblung, Mitrglen (Uri).

Stuf g-rage 145. Senben Sie fid) an bie ginnen Montan
Scfterer in Sugern, 9t. ©tnpburger u. 3-itS in DiomanSporn.

Stuf g-rage 149. Zs liefert bittigft in gröftern Partien gang
trocteneS Saubpolg, Stuftbaum, Dip ont, ©rien unb Mitcpenpolg, gu»

gefdjnitten unb genau auf bie ®icte gepöbelt bie girma §. Säger
unb ©opn, Jpobelwerf, ®ampffäge unb Marqueterie in 9tomanSl)orn.

Stuf g-rage 143. Si'tnfcpe mit bem grageftetler in Sorrefpott»
beng 311 treten. Siitl. Siegler in Stefftigen.

Sluf grage 147. Weffingröpren oon 3—60 Wittimeter äufterem
®urd)meffer in 1/2 * Willimeter Sanbung palt Porrätpig g.
gjnber, èifettwaarenpanblung, Zürid).

Mub(ifation3=Crgan beS Schweig. ©eWerheOereinS) Str. 23

Stuf g-rage 146. ©ebriiber Wartpater, Maumeifter iu Ober»
paSti, Station Obergtatt, St. Qiiricp, übernehmen fotepe ®reppen
gur StuSfiiprung.

Sluf g-rage 146. Senben Sie fid) an SocperpanS» SRiitter,
Ziutmermeifier in Srittberg b. Siingi (ïpurgau).

Siuf g-rage 145 tpeiie mit, baft id) SiuSïunft für ben Merfauf
nad) MariS enpeiten fann. 3d) taufe feibft and) fotdie Miiume,
nur muffen fie gefuitb, minbeftenS 38—40 Zentimeter ®ttfe paben
unb biirfen itid)t gewunben fein. Mitte um bereu MreiSangabe.
Z. Mernet, Mfäffifon (Scpwtjg).

Stuf grage 147. Senben Sie fid) ait Zügen 3ut. Mcft
Zprenfetb=Söln a. 9tp.

Sluf g-rage 143. Sl. ©enner iu Oticpteiämeit liefert eiferne
Mettftelten gu g-abrifpreifeit unb wünfept mit g-rageftetler in Sorre»
fponbettg gu treten.

Stuf g-rage 140. Um eine WaiSmiipie gu erftelten, tiefere tep
ben ächten WaiSineptapparat, ber pauptfäcplicp für WaiS, aber
auep für anbereS ©etretbe gebraucht werben fann; er paftt für bie
angegebene Sraft. 3b. Mpffeter, Wecpaitifer, Jputtwpt.

Sluf g-rage 140. Mefte uub billige- WaiSmiipten erftetlt gr.
9iof. Zwicfp'.ponegger, Wüptenbaugeidiäft in Salb, St. Qiiridi.

Sluf g-rage 140. Senben Sie fid) ait ben fcpweigerifdien Mer»
treter für Gg'cetfiormüpten, Z. Zimmermann itt SiiterSwpt bei
Solotpurn.

Sluf S-rage 146. SRöcpte mit g-rageftelier in S'orrefpoubeitg
treten. Siegfrieb ©toor, ®reppenbauer in ponu, Sttgern.

Siuf g-rage 144. ®er amertfanifepe .potgfiitter erfüllt feinen
Zwecf, bie Mm'«t beS §otgeS fo gu fcptiefteit, baft wenig Mctitnr
ober ilacf 001t betufelben eingefaugt werben fanit unb bei Mer»
brand) won nur. wenig Waterial ein fepöner pattbarer ©lang ent«

ftept, uottfommen unb Diel uolifomntener als irgeitb loelcpe attbere
ffllittel, welcpe piegu bienen, wie üeiuteit oöef ©elatittiren, lieber»
ftreiepen mit Steiftet-, Scpleifett mit Oel u. bgl. ®er §otgfüiler
fd)lieftt itidit nur bie Morett beS potgeS, fonbertt er tnaept bie Ober»
fläepe beS §olgeS wiberftanbSfäpiger ttnb fefter, nnburepbringtiep
gegen giüffigteiten jeber Slrt uub beruht hierauf aud; feine grofte
MerwenbungSfiipigfeit. Siiprenb beifpielSweife ®aunenpolg mit
Sopallad laclirt, and) beim gweiten Sluftrageit beS SadeS nod)
immer ftumpf unb glangloS erfepeint, weit ber 9acf bom .polg auf»
gefaugt wirb, .erpält man bei Slttwenbung beS §olgfii(lerS nach

gweimaligent Sîacfiren eine fpiegelitbe giiicbe. Mei Muftbaum» unb
Zicpenpolg geigt bie blofte Metrad)tuitg beS mit Çolgfitller bepan»
betten ^olgeS, wie bie Muren ausgefüllt uttb bie Oberfläche glatt
unb eben erfepeint. Sind) bei biefen Çolggattungen genügt eine

giueintalige 9acfirung uollfotttmen, unb bie Soften beS JpolgfüllerS
ftepen in feinem Merpättnift gu beut Winberoerbraud) an 2acf ; eS

finb aifo bie mit §olgfitiler bepanbelten Slrbeiten nicht aUetn rafeper

fertig geftellt unb fepöner, fonbern auep, loeil Slrbeit unb SJiaterial»
oerbrattep biet geringer, weit billiger als nad) bent alten Merfapren
lacfirte ober polirte. MhifterPrettdjen ftepen gerne gu ®ienften. 2acf»

ttnb garbenfabrif itt Zpur.
Sluf grage 150. Sepen Sie fiep mit ©ofcp-Meplfen it. Zo.,

Qitrid), Scpiqfe 39, in Merbinbuttg; biefelbett föniteit baS ©c»

wüttfebte liefern.
Sluf grage 140. Sann ben g-ragefteller mit uorgitglicper SJiaiS»

ntüple bebienen. 3- MrüUmattn, mecpanifd)e Serfftiitte, Oberaacp
Mpurgau).

Sluf g-rage 147 betr. Weffingröprcpen. Sünfdje mit grage»
ftellcr in Sorrefponbettg gu treten. Jt. Mräfer, nteepan. ®reperei,
Sappe! (Moggenburg).

Sluf grage 140. Senben Sie fiep an §attS Zmcp, Wüpten»
batter itt Ment.

Sluf grage 140. Senben Sie fiep an Di. Mägele itt SRartigitp
(Sa lliS).

feiger»
9îottg lictt*. ben <Su()mtffiou3=2lU;5cigct\ 2Ber bte

jetoeifen tu ber elften Wülfte ber SBocfje tteu eröffneten Suffs
miffionen Dorfter gu erfahren mihtfeht, ats e§ buref) bie näcpfte
Shimmer b. 331. gefeftepen taurt, finbet fie itt bem iu unferm
Merlage erfepeinenben „8cpmeiger Söausföiatt" (IßreiS gr. 1.
50 6t3. per Ouavtaf). ®agfeIPe roirb uämlicp je URittroocpô
ausgegeben, bie güuftrirte fepmeigerifepe ECMnbmerEer=3t:itung

8amftag§. 2)er (SuPmifftoitênnjeiger biefer betben SBIätter

ift ber Pollftiinbigftc uttb proiitptcftc ber Scptueij.

Umbau öcv Scttfcttbriiife in Dlcttenegg (Mein), näitt»
tiep ZrfteKung einer Motpbrüde, Slbbrucp ber ftetnemen Mögen ttttb
Mfeiler unb Miontirung einer Zifenfonftruftion uott 67 Mieter ßänge
oeranfcplagt im ©angett auf rttttb gr. 37,500, wirb gur Sonfitrteng,
auSgefcprieben. Mian, Moranfd)lag unb Mattbebingungett ftnb im
Mureatt beS MegirfStngenieurS in Mern gu erpeben. ItebernapmS»
Offerten unter S3eilage uon SluSfiiprungSptänen finb bis 30. Sept.
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brannten Masse kommen zur Anwendung 22 Th. auf 22 Th.
Talk, 4 Th. Chlormagnesium, 44 Tb. Feuerstein (calcinirt)
und 1 Th. Thonerdekalialaun. Die Masse eignet sich zum
Formen von Ornamenten und Verzierungen, sie ist Politur-
fähig und kann bemalt werden. (Nonikeur 6s îs, osra-
naiczus sb 6s la vsrrsris 1891 S. 90 durch Chemik.-Ztg.
Repert. S. 171.)

Berner Holzpreise. Buchenholz per 3 Ster 52 bis
53 Fr., Tannenholz 35 bis 36 Fr.

Holzprcise. Bei den in letzter Woche im Regierungs-
bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 54 Mk. 40 Pf..
3. Kl. 37 Mk. - Pf., 4, Kl. 26 Alk. 80 Ps., 5. Klasse
24 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 22 Mk. — Pf., 2. Kl
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 15 Mk. — Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf.. 2. Kl. 14 Mk. 70 Pf., 3. Klasse

12 Mk. 60 Pf.; 4. Klasse 12 Mk. 60 Pf.; Birkenstamm-
holz - Mk. - Pf.

Fragen.
140 Welches Geschält liefert ist größeren Partien gut ge-

trockneteS oder gedämpftes Laubhvlz zugeschnitten und genau auf
Dicke gehobelt, in verschiedenen Dicken von 10—k7 Millimeter?
Letztere Dicke meist Buchenholz.

150. Wer liefert Zimmeröfen, welche mit beigem Wasser und
Dampfapparat geheizt werden und die auch ans Wunsch Neben-
räume heizen?

151. Wo kann man guten Stahldraht erhalten?
15Ä. Wo kann man gute Stimmen für Hrndharfen erhalten?
153. Wer liefert dürre, saubere Bretter von Linden- oder

Pappelholz, 7 Millimeter dick?
154. Wer liefert Tvrnister-Brettli von Linden- oder Pappel-

holz nach Maß?
155. Wer liefert Stahlspringfedern, Durchmesser zirka 6—7

Centimeter, mit 1 Pferdekraft schwach zusammenziehbar?
156. Welches Holz eignet sich am besten als Blindholz zum

Fourniren? Trotz zweimaligem Fourniren aus der Oberfläche
mache ich doch die Bemerkung, daß sich die Jahre vom tannenen
Blindhvlz baldigst zeigen, obschon das Tannenholz schön trocken

war. Eine erfahrene fachmännische Antwort wäre sehr erwünscht.
157. Wer liefert die besten, aber auch die praktischsten Four-

nirbvcke und Fournirzulagen? Welches Holz eignet sich am besten

zu Fournirzulagen? Wären vielleicht Eisen- oder Zinkzulagen
besser oder hätten diese gewisse Nachtheile?

158. Wer liefert die besten und praktischsten Gehrladen für
Schreiner, Glaser u. s. w.

150. Kann vielleicht Jemand Auskunft geben, wie sich der

Boßhardl'sche Holzfäller bewährt? Daß Verkäufer denselben em-
psehlen, ist selbstverständlich; ob aber die Konsumenten, die ihn
.vertuenden müssen?

160. Wer könnte Auskunft geben, welches Mittel oder Ber-
fahren man ohne große Kosten antuenden muß, um ein auf feuch-
tem Boden neu zu erstellendes Möbelmagazin vor Feuchtigkeit und

Schwammbildung zu schützen?
161. Wie werden weiße Knlkflecken an Eementplatten in einem

Korridor ausgewaschen? Mit bloßem Wasser geht es nicht, weil
Leinöl dem weißen Kalk beigemischt wurde.

16Ä. Wer liefert mir am billigsten Schiefern und verzinkte
Schiesernhaken?

I6!t. Wer liefert eiserne Rndspeichenzapshvbel mit Garantie
und zu welchem Preis?

164. Wo kann man Bücher mit Zeichnungen für Wagen-
bauer beziehen und zu welchem Preis?

Antworten.
Aus Frage 147. Messingröhren in allen Dimensionen, von

den kleinsten bis zu den größten, liefert L. E. Courvvisier in Viel.
Aus Frage 140. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu trete». Martin Arnold, Holzhandlnng, Bürglen (Uri).
Auf Frage 145. Wenden Sie sich an die Firmen Roman

Scherer in Luzern, R. Gintzburger u. Fils in Romanshorn.
Auf Frage 149. Es liefert billigst in größer» Partien ganz

trockenes Lanbholz, Nußbaum, Ahorn, Erlen und Buchenholz, zu-
geschnitten und genau auf die Dicke gehobelt die Firma H. Jäger
und Sohn, Hobelwerk, Dampfsäge und Parqueterie in Romanshorn.

Auf Frage 143. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Nikl. Ziegler in Aesfligen.

Auf Frage 147. Messingröhren von 3—60 Millimeter äußerem
Durchmesser in >/z und 1 Millimeter Wandung hält vorräthig F.
Ander, Eisenwaarenhandlung, Zürich.
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Aus Frage 146. Gebrüder Marthaler, Baumeister in Ober-
hasli, Station Oberglatt, Kt. Zürich, übernehmen solche Treppen
zur Ausführung.

Auf Frage 146. Wenden Sie sich an Kvcherhans-Müller,
Zimmermeister in Krillberg b. Wängi (Thurgau),

Auf Frage 145 theile mit, daß ich Auskunst für den Verkauf
nach Paris erlheilen kann. Ich kaufe selbst auch solche Bäume,
nur müssen sie gesund, mindestens 38—40 Centimeter Dicke haben
und dürfen nicht gewunden sein. Bitte um deren Preisangabe.
E. Bernet, Psäsfikvn lSchwhz).

Aus Frage 147. Wenden Sie sich an Eugen Jnl. Post in
Ehrenfeld-Köln n. Rh.

Auf Frage 143. A. Genner in Nichtersweil liefert eiserne
Bettstellen zu Fabrikpreisen und wünscht mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten.

Auf Frage 140. lim eine Maismühle zu erstellen, liefere ich
den ächten Maismehlappnrat, der hauptsächlich für Mais, aber
auch für anderes Getreide gebraucht werden kann; er paßt für die
angegebene Kraft. Jb. Nyffeler, Mechaniker, Huttwyl.

Äuf Frage 140. Beste uud billige' MaiSmiihlen erstellt Fr.
Ros. Zwickh-Hvnegger, Mühlenbaugefchäft in Wald, Kt. Zürich.

Auf Frage 140. Wenden Sie sich an den schweizerischen Ner-
treter für Ezcelsiormühlen, E. Zimmerman» in Lüterswhl bei
Svlothurn.

Auf Frage 146. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
treten. Siegfried Gloor, Treppenbauer in Horw, Luzern.

Auf Frage 144. Der amerikanische Holzfäller erfüllt seinen
Zweck, die Poren des Holzes so zu schließen, daß wenig Politur
oder Lack von demselben eingesaugt werden kann und bei Ber-
brauch von nur. wenig Material ein schöner haltbarer Glanz ent-
steht, vollkommen und viel vollkommener als irgend welche andere
Mittel, welche hiezu dienen, wie Leimen oder Gelatiniren, Ueber-
streichen mit Kleister, Schleifen mit Oel u. dgl. Der Holzfäller
schließt nicht nur die Poren des Holzes, sondern er macht die Ober-
fläche des Holzes widerstandsfähiger und fester, undurchdringlich
gegen Flüssigkeiten jeder Art und beruht hierauf auch seine große
Verwendungsfähigkeit. Während beispielsweise Tannenholz inst
Kopallack lackirt, auch beim zweiten Auftragen des Lackes noch
immer stumpf und glanzlos erscheint, weil der Lack vom Holz auf-
gesaugt wird, erhält man bei Anwendung des Holzfüllers nach

zweimaligem Lackiren eine spiegelnde Fläche, Bei Nuhbaum- und
Eichenholz zeigt die bloße Betrachtung des mit Holzfäller behan-
delten Holzes, wie die Poren ausgefüllt und die Oberfläche glatt
und eben erscheint. Auch bei diesen Holzgattungen genügt eine

zweimalige Lackirnng vollkommen, und die Kosten des Holzfällers
stehen in keinem Verhältniß zu dem Minderoerbrauch an Lack; es

sind also die mit Holzfäller behandelten Arbeiten nicht allein rascher
fertig gestellt und schöner, sondern auch, weil Arbeit und Material»
verbrauch viel geringer, weit billiger als nach dem alten Verfahren
lackirte oder polirte. Mnsterbreitchen stehen gerne zu Diensten. Lack-

und Farbenfabrik in Chur.
Auf Frage 150. Setzen Sie sich mit Gosch-Nehlsen u. Co.,

Zürich, Schipfe 39, in Verbindung; dieselben können das Ge-
wünschte liefern.

Ans Frage 140. Kann den Fragesteller mit vorzüglicher Niais-
mühle bedienen. I. Brüllmann, mechanische Werkstätte, Oberaach
Thurgau).

Auf Frage 147 betr. Messingröhrchen. Wünsche mit Frage-
steiler in Korrespondenz zu treten. A. Bräker, mechan. Dreherei,
Kuppel (Toggenburg>.

Aus Frage 140. Wenden Sie sich an Hans Emch, Mühlen-
bauer in Bern.

Auf Frage 140. Wenden Sie sich an R. Nägele in Martigny
(Wall is).

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllnstrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Silbmissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Der Umbau der Sensenbriicke in Neuenegg (Bern), nllm-
lich Erstellung einer Rvthbrücke, Abbruch der steinernen Bogen und
Pfeiler und Montirung einer Eisenkonstruklion von 67 Meter Länge
veranschlagt im Ganzen auf rund Fr. 37,600, wird zur Konkurrenz,
ausgeschrieben. Plan, Voranschlag und Baubedingungen sind im
Bureau des Bezirksingenieurs in Bern zu erheben. Uebernahms-
vfferten unter Beilage von Ausführungsplänen sind bis 30. Sept.
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1891 mit ber 9(uffct)rift „lieueueggbritcfe" ait bie Sireftion ber
offenftidien 93aittett iit Sôerti eittjufettbett.

(CrftcHuug einer (Briicfc tant 18 Dieter Spauuroeite, au«
(Befon utib ©ifett, über bett (Biitnenfanat bet ©ichifofeu i XQitrgait).
Däpere S8auuorfd)viften beim Straften» uttb SSaubepattement in
g-rauenfetö, roe(d)eS Offerten entgegennimmt bis 6. September.

Sicfertttig bun jirfa 25 Shibifmeter rulie ober befditagene
(ßftafterfteine fitr bie ©enteinbe Wettlingen (giirid)). Offerten be»

forberticbft an bie ©emeinbegutäuerroattung.
Jyiitt Cfciibnitcr. Oier fionfitutoerein Sartau 'St. ©allen)

Ijat bie ©rftellung eine»} (BacfofenS su beigeben. 3(uSfunit ertbeitt
uttb Offerten nimmt entgegen Wert (Bauführer @d)fegel in ÜlsntooS.

§>ie Sutdj&effcr», 3f>ci«ntcr= ttttS» ©litjabiciterarbcitett
ber Surnhatlen itt St. ©allen fiitb in 9ltforb su beigeben: (ßtäne
ttnb (Beengungen finb im SBaubureau „Shaltjof" einjufetjen ttnb

bejiiglidte Offerten bis sum 7. September unter Süejetdjnuttg Dieat»

fchulneubauten an Wenn ©. gotlitofer» ÜBirtt) uerfdjtoffeu efnju»
reichen.

SBctffer» Uttb (SlcftvisitiitSuierf ®t. ^ittmcr. Sie Diunt»
äipalität uon St. Suinter eröffnet Ijiemit bie Äonturrenj beS 1. ttnb
2. (BautofeS, betreffenb: StäbtifdieS (Rohrnep, Zuleitung, Dfeferboir
uttb fJäumpentjauS, bie laut SSuraitfdilag betragen: Sie ©t'b- uttb
getSarbeiten g-r. 67,000; baS Suttnelreferboir gr. 34,000: (Kut)r»

legearbeit (otpie (Rohrlieferung) Tyr. 23,000; baS f|3itmpent)au3
gr. 14,000. giir näfjeve ÜluStuuft molle ntan fid) ait ben bau»

leüenben Ingenieur, Jpernt Otto Spief) in St. Stumer, mettben.

Sie Slrbeiten follett jefot begonnen ttnb im Sommer 1892 uolleubet
roerben. ÜBerfiegelte Offerten mit ber Sluffdjrift „Sitbmiffiott fitr
SSkfferperforguttg" fittb bis 16. September att bie SöafferoerforguttgS»
fommiifion in <st. Qntmer jtt richten.

Sie <Sr&», SWJaurer», Steint)nucr«, 3itnntcr», (Spengler«
Uttb Wolscementbeöni'hnngbrtrbcttcu fitr ein neueS fjeugliauS
bei ber Station Scbroijs» Seemen merben hiermit sur Sfonturrens
au§gefd)rieben. fßlane, SlorauSmape ttnb (Bebingungett finb bei
ber etbgen. SriegSbepotoermaltung in Sdimijs, mo and) Slngebut»
forntulare bejogett merben tonnen, sur ©inficbt aufgelegt, lieber»
naljmSoffevten fittb ber Sireftion ber etbgen. bauten in SSertt uer»
fdjloffen unter ber 9luffd)t'ift „Angebot fitr 3eughauS Sdjmyj" bis
ttnb mit öem 10. September fraitfo einzureichen.

Sic flirct)cufenftcr itt Wlnbutnlerct für bie neue Kirche in
(Mjetobel. roerben (permit sur Sïonturrenj auSgefd)riebett. ÜluS»
fünft ertbeilt SV. (Ramfelfer, 9lrd)iteft in 3iet)etobe(. Offerten finb
bis juin 20. September ait Wenn (Btfct)ofberger, >)auptmattn
bafetbft, einjureidien.

Sie Wrnb«, ftllnurer« uttb StciutucisUlrlieitcit für einen
3'Uf)gtinger»Surd)taf) auf ber Station Oertiton roerben hiermit sur
SVoufurrens ausgetrieben. platte, SSoranfdjtàg ttnb (BertragSbe»
bingungen finb auf beut (Büreau .beS Ober»3ngenteitrS für beu

(Bahnbetrieb, §errn Sl). Söeifj (9îo^matériatba{)nt)of ^iirictj), jur
©inffcht aufgelegt. (Beroerber um biefe Arbeiten merbett ciitgetaben,
itjre ©ingaben'biS fpateftenS bett 12. September an bie Sireftion
ber 9i.»D.»(8. eirtsureidjen.

3unt ©au einer Jtivdje für baS Worraine» unb (Breiten»

rainquartier .in (Bern finb bie gimmerroerfSarbeiten auf beut ÜBege

freier öffentlidier Sïonfurrens su uergeben. (ilrbeitSfrift: grubjapr
1892. gadjleute, bie geneigt fittb, fiel) bet bejiigtidjer Sîonfurrenj
Sit betfjeitigen, finb ijiermit aufgeforbert, auf beut (Baubiireau,
Kramgaffe 15, (Bern. fjîreiSformutarien su erfjebeit, mofetbft and)

bie platte einjufehen unb fpesielte gnftruftionen eingesogen roerben
fontten. ©ingabetermin: 15. September 1891.

©irijulljituâlwu (ÜMpfingcn. gitr baS su erftettenbe Sd)tit»
()auS an ber Dorbfttafje merbett im Slfforb oergeben: 1. (Beton«
unb SRaurerarbeiten. 2. ©teintjauerarbeiten in ©ranit uttb Sanb»
ftein. 3. 3''umerarbeiten. 4. Lieferung oon Satseifen. Sie
besiigtidjen (Bläue ttnb 95orfd)rtften liegen bei beut bauteitenben
Slrdjiteften, Jperrn ©. .ï. ffliitllcr, ©artenbofftrafje Otr. 1 in Ülufjer»
fitjl sur Grinfid)t auf, mofetbft aud) bie ©ingabeformutare besogett
merben föttnen. UebernabmSofferten finb Uerftf)!offen unb mit ber
9(uffd)rift „(Bauarbeiten für ba§ neue SdniltjauS" oerfefien bis
fpateftenS beu 10. September an ben ((Jräfibenten ber SdjuttjauS»
baitfommifftoit, .Steint ©. 9Bt3mer«Stetfd)i in SSiptingen, einsu»
reidjett.

fUJiiffcttriilji'cit. Sic ©ibgen. Shetepbonoermattung 3üriti'
bebarf ca 1000 (Oteter gufjeifertte, itt» unb auSmenbig getbjeevte
®titffenrö[)t'ett oon 30 Zentimeter ttttb 500 OJteter fotdje oon 25
Zentimeter Sidjtmeite. Sauoit finb tieferbar bis ©nbe September
350 HJÎeter ber elfteren Sorte, bei (lieft auf ©übe g-ebruar 1892.
Offerten mit (Preisangaben fraitfo S8a()nl)of 3"t''d) geft. su ridjten
att bie ©tbgeit. Setepbonuerroattung.

Sir aiinwtcr» »üb 3i«tntrrutnunö=2lvbritcit sur Dieparatnr
ber (hJanuenbriitfe bei SBittenbad) im SVoftenanfdjtag uon 2800 gr.
merben bieriitit sur freien SVoufttrrens auSgefdjrieben. (ßtan ttitb
fiofteitbcrecbnuitg liegen auf ber ©emeinberatt)Sfanstei offen, mo»
feltift and) bis sunt 16. September bie UebernabmSofferten ent»
gegeugenommen merben.

lillititiM' Pi« {•iimiltf ®d)tuebeit unb Oiormegen bie
AUUSfl' ItUHMIlU Sädjer aus 9(8pbaltpappe fo fetjr ge»
fd)8j)t finb, liegt baran, bafi man biefe SBebadpiitgen bort itt ratio»
netter ïiîeife ausführt unb nur befteä miateriat uermenbet. Siefe
(8ebad)uttgen finb bann fetjv baneitjaft uttb smedtnäfiig unb babet
fe()r mobtfeit. Sa fie rneber fbilie nod) SVätte leiten', ift eS im
Sommer füllt, im ÜBinter tuarm barunter. Ser Sadjftubl braudjt
nid)- feliv fdimer 51t feilt, ba baS ©eroidjt biefer Sadber teid)t ift.
Sie Sitd)er föniteit febr ftad) gebaut merben, fo bag unmittelbar
unter beut Sad) faft gans fedjtroinfelige Diättme mög(td) finb. Sie
Säcber bieten uollftänbigett Scbujj gegen jebe (Sitterung, befonberS
and) gegen gtugfehnee, 9îufj unb Staub. (Bei biefeit grofien (Bor»
SÜgeu biefer SBebad)ttngett hatten mir eS für angezeigt, ttnfere Siefer
barauf aitfmerffam ju inachen, bafj §err 91. ißj. Stnbernad) in
(Bettel am (Rhein eine mit uieteit 9(bbitbungeit uerfetjene, febjr
brauchbare „ilnfcttuitg" sur Aerl'telt'nug Per oertdiiebetteu pedt-
uttgeit ans Pspljtil'tbariipnppe uerfafjt hat unb baS (Biid)tein auf
SBunfd) gratis ttttb franlio uerfenbet.

^{obCVJtfte »ÖCfl)ft= Uttb SÛJiltfCl'ftoffc
iletnc DJctUe, öoppeltbrett à 1.45 per Peter,

ßllflliftfj -Llicf), befte Qualität à 75 Kcntiiueâ per Dieter,
itcfent 51t gattsen Kleibern ttnb in ciiijetnèii Dictent fvanfo.

SSerfanbtgefdtäft Oettinger & (£0.,

P. S. Diu fter obiger, foiuie fäinmtidjer ütuSuerfaufS»
teerten berettroidigft fraitfo.
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1891. mit der Aufschrift „Neueueggbrücke" au die Direktion der
öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.

Erstellung einer Brücke von 18 Meter Spannweite, aus
Beton und Eisen, über den Binnenkanal bei Eschikofen eThurgau).
Nähere Banvorschriften beim Straßen- und Bandepartemeiit in
Frauenseld, welches Offerten entgegennimmt bis 6, September.

Lieferung Vvn zirka 25 Kubikmeter rohe oder beschlagene
Pflastersteine für die Gemeinde Hettliugen (Zürich), Offerten be-

förderlichst an die Gemeindegutsverwaltung,
Mir tOfcnbauer. Der Konsumverein Wartau <St, Gallen)

hat die Erstellung eines Backofens zu vergeben, Auskunft ertheilt
und Offerten nimmt entgegen Herr Bauführer Schlegel in Azmovs,

Die Dachdecker-, Spengler- und BlihabieiterinVeiten
der Turnhallen in St. Gallen sind in Akkord zu vergeben: Pläne
und Bedingungen sind im Banburenn „Thalhof" einzusehen und

bezügliche Offerten bis zum 7. September unter Bezeichnung Real-
schulneubauten an Herrn E. Zvllikofer-Wirth verschlossen einzn-
reichen.

Wasser und Elektrizitätswerk St. Immer. Die Muni-
zipalität von St. Immer eröffnet hiemit die Konkurrenz des 1, und
2. Banloses, betreffend: Städtisches Rohrnetz, Zuleitung, Reservoir
und Pumpenhaus, die laut Boranschlng betragen: Die Erd- und
Felsarbeiten Fr, 67,999; das Tnnnelreservoir Fr, 34,999: Rohr-
legearbeit (ohne Nohrliefernngt Fr, 23,999: daS Pumpenhaus
Fr. 14,999. Für nähere Auskunst wolle man sich ail den bau-
leitenden Ingenieur, Herrn Otto Spieß in St, Immer, wenden.
Die Arbeiten sollen fetzt begonnen und im Sommer 1892 vollendet
werden. Versiegelte Offerten mit der Aufschrift „Submission für
Wasserversorgung" sind bis 19, September an die Wasserversorgungs-
kommission in êt. Jninier zu richten.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler-
»nd Holzcementbedachungsarbeite» für ein neues Zeughaus
bei der Station Schivifz-Seewen werden hiermit zur Konkurrenz
ausgeschrieben, Plane, Borausmaße und Bedingungen find bei
der eidgen. Kriegsdepvtvcrwaltnng in Schwhz, wo auch Angebot-
formulare bezogen werden können, zur Einsicht aufgelegt. Ueber-
nahmsofferten find der Direktion der eidgen. Bauten in Bern ver-
schlössen unter der Aufschrift „Angebot sur Zeughaus Schwyz" bis
und mit dem 19. September franko einzureichen.

Die Kirchenfenster in Glasmalerei für die neue Kirche in
Rehetobel, werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben, AuS-
kilnst ertheilt K, Ramseycr, Architekt in Rehetobel, Offerten sind
bis zum 29, September an Herrn E, Bischofberger, Hanptmann
daselbst, einzureichen.

Die Grab-, Maurer- und Steinmetz-Arbeiten für einen
Fußgänger-Durchlaß auf der Station Oerlikon werden hiermit zur
Konkurrenz ausgeschrieben, Pläne, Voranschlag und Bertragsbe-
dingungen sind auf dem Büreau des Ober-Ingenieurs für den

Bahnbetrieb, Herrn Th, Weiß (Rohmaterialbahnhvf Zürich), zur
Einsicht aufgelegt, Bewerber um diese Arbeiten werden eingeladen,
ihre Eingaben'bis spätestens den 12. September an die Direktion
der N,-O,-B, eil,zureichen.

Zum Bau einer Kirche für das Lorraine- und Breiten-
raiiiguartier i» Bern sind die Zimmerwerksarbeiteu auf dem Wege

freier öffentlicher Konkurrenz zu vergeben. Arbeitssrist: Frühjahr
1892, Fachleute, die geneigt find, sich bei bezüglicher Konkurrenz
zu betheiligen, sind hiermit aufgefordert, auf dem Baubüreau,
Kramgasse 15, Bern Preisforuiularien zu erheben, woselbst auch

die Pläne einzusehen und spezielle Instruktionen eingezogen werden
können, Eingabeteriniu: 15. September 1891,

Schnlhausban Wipkingcn. Für das zu erstellende Schul-
Haus an der Nordstraße werden im Akkord vergeben: 1, Beton-
und Maurerarbeiten, 2, Steinhauerarbeiten in Granit und Sand-
stein, 3, Zimmerarbeiten, 4 Lieferung von Walzeisen. Die
bezüglichen Pläne und Vorschriften liegen bei dem bauleitenden
Architekten, Herrn E, ,K, Müller, Gartenhosstraße Nr, 1 in Außer-
sihl zur Einsicht auf, woselbst auch die Eingabeformulare bezogen
werden könne». Uebernahmsvfferten sind verschlossen und mit der
Ausschrift „Banarbeiteu für das neue Schulhaus" versehen bis
spätestens den 19, September an den Präsidenten der Schulhaus-
bankoiiimission, Herrn E, Wismer-Dietschi in Wipkingen, einzu-
reichen,

Mufsenröhrcii. Die Eidgen, Thelephonverwaltung Zürich
bedarf ea 1999 Meter gußeiserne, in- und auswendig getheerte
Mnsfenröhren von 39 Centimeter und 599 Nieter solche von 25
Centimeter Lichtweile, Davon sind lieferbar bis Ende September
359 Meter der ersteren Sorte, der Rest auf Ende Februar 1892.
Offerten mit Preisangaben franko Bahnhof Zurich gest, zu richten
an die Eidgen, Telephonverwaliung,

Die Mmirer- und Zimmcr>iian»s-Arbeiten zur Reparatur
der Wannenbrücke bei Wittenbach im Kostenanschlag von 2399 Fr.
werden hiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Plan und
Kostenberechnung liegen auf der Gemeinderaihskaiizlei offen, wo-
selbst auch bis zum ll>, September die Uebernahmsofferten ent-
gegengeuvmmeii werden.

Wob,'!' «K« !'i1MI»k daß in Schweden und Norwegen die
IVststkk 1NstistIstl. Dächer ans Asphallpappe so sehr ge-
schätzt sind, liegt daran, daß man diese Bedachungen dort in ratio-
neller Weise ausführt und nur bestes Material verwendet. Diese
Bedachungen sind dann sehr dauerhaft und zweckmäßig und dabei
sehr wohlfeil. Da sie weder Hitze noch Kälte leiten', ist eS im
Sommer kühl, im Winter warm darunter. Der Dachstnhl braucht
»ich' sehr schwer zu sein, da das Gewicht dieser Dächer leicht ist.
Die Dächer können sehr flach gebaut werden, so daß unmittelbar
unter deiii Dach fast ganz rechtwinkelige Räume möglich sind. Die
Dächer bieten vollständigen Scbntz gegen jede Witterung, besonders
auch gegen Flugschnee, Ruß und Staub, Bei diesen großen Vor-
ziigeu dieser Bedachungen halten wir es für angezeigt, unsere Leser
darauf aufmerksam zu machen, daß Herr A, W. Andernach in
Beuel am Rhein eine mit vielen Abbildungen versehene, sehr
brauchbare „Änteitung" zur Keritell'nng der verschiedene» Deck-
nngen ans Asplialtdachpappe verfaßt hat und daS Büchlein auf
Wunsch gratis und franko versendet.

Modernste Herbst- und Winterstoffe
Reine Wolle, doppeltbreit à Fr. 1.45 per Meter,

tInsilstch Dllch, beste Qualität à 75 Centimes per Meter,
liefern zu ganzen Kleidern und in einzelnen Nietern franko!

Zürich
^ schweizerisches Versandtgeschäft Octtinger à Co.,

L, Muster obiger, sowie sämmlicher Ausverkaufs-
Serien bereitwilligst franko.
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